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Ed Letal- Vorladungen.
i. Nachbrnamte junge Leute aus der Stadt und Amt

Lichtenau, als: ,) Johann Hermann Rode, aus
Vellmeden; 2) Jost Henrich Möller, ansHaußen-
L) Henrich Schminke, 4) Engelhard Tann, O
Justin Nickel, 6) Gebrüder Franz und Christoph
Rebbein, sämmtlich aus Laudenbach; 7) Christoph
Gundlach, aus Romm.ode; 8) George Schinze
9) Johann George Görtel, aus Quentel ; 10) Hen
rich Schaub, 11) Johannes Rüget, 12) Henrich
Freytag, aus Lichtenau; 15) Balthasar Schäfer,
ans Harmuthsachsen, und 14) Conrad Heyne
daher, welche theils ausgetreten und auf die
zweite Citation bei der diesjährigen Cantons-Revi-
sion nicht erschienen find, werden auf Befehl Kur
fürstlichen G-rneral-Kriegs-Collegii mit der Ver
warnung hiermit öffentlich zurückberufen, daß,
wenn sie sich vor Ablauf des Monats December

d. I. ailhier nicht wieder einfinde«, ihr jetziges
und zukünftiges Vermögen, welches ihnen von ihren
Eltern oder Verwandten zufällt, verfallen sey.

Lichtenau, am 8. Mai 1820.

Kurf. Hess. Amt daselbst. 'Möller.
. Nachdem Balthasar Fry von Stercklos seiner Can,

tonöpflichtigkeu kern Genüge geleistet, und sich von
Haus entfernt hat; so wird derselbe , vermöge Auf
trags Kurf. Hess. General-Kriegs-Collegii istenDe
partements, hiermit aufgefordert, sich so gewiß
binnen emer halbjährigen Frist bei dem unterzeich
neten Amt zu stellen, als ansonst die Confiscation
feines Vermögens unfehlbar erkannt werden wird.

Hvlzherm, am z. Mar 1820.

Kurheff. Jusiitz-Amt hierfelbst. Berner.

Vorladung der Gläubiger.
1» Bei dem Andringen der Gläubiger des Ackermann-

Jacob Will und dessen Ehefrau, geb. Landefeld,
zu Beenhausen, und der Besorgniß, daß zu deren
Befriedigung die Kaufgelder deren Jmmobiliar-Ver-
mögens nicht anrelchen möchten, ist unter dem heu

tigen Tag,.zu möglicher Treff,,vg einer besfallstgen
gütlichen Vereinigung, die öffentliche Iusammenbe-
rufung dieser Jacob Willrschen Creditoren erkannt
worden. Diesem gemäß werden hierdurch sämmt
liche, sowohl bei Amt bekannte, als noch zur Zeit
unbekannte Gläubiger des Ackermanns Jacob Will
und dessen Ehefrau, geb. Lavdefeld, zu Beenhau
sen, hierdurch aufgefordert, im Termin auf Don
nerstag den L5. Mai brerber vor Amt bestimmt,
so gewiß ihre habende Forderungen vollständig an
zugeben, als sie sonst hiermit präcludirt werden
müssen. Zugleich ist sich in diesem Termin Leiten
der Creditoren, rücksichtlich einer allenfallfigen güt
lichen Vereinigung, so gewiß vollständig zu erklären,
als sonst angenommen werden muß, daß sie dem
beigetreten, was die Mehrzahl der vorhandene«
Creditoren in dieser Hinsicht beschließt.

Raboldshausen, am 12. April »820*

Wagner.
In fidem copiae 2Bc&amp; t r, Amts-SecretariuS.

&gt;. Vor einigen Jahren übergab der Ackermann Con
rad Gunckler und dessen Ehefrau zu Mühlbach un
ter andern, gegen Uebernahme der vorhandenen
Schulden und Leistung eines ausbednngenen Aus
zugs, an ihre Tochter und Schwiegersohn Hennch
Lvtz und dessen Ehefrau daselbst ihre Güther. Da
die vorhandenen Schulden meist unbezahlt gedlie-


